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3. Ein solcher bist du, Herr!  erschienen
Für uns, Lamm Gottes, ohne Schuld;
Man bracht dich, dem Herrn zu dienen,
So schenkest du uns Gottes Huld;
zum Tempel kamst du Jungfraunsohn, 
Ohn‘ fremdes Opfer, zart und jung,
Und machtest dür des Vaters Thron
Durch dich selbst unsre Reinigung.

4. Nu können uns nicht weiter kränken
Die Flecken von der Sünden Brut,
Du wollest uns die Schönheit schenken
Durchs Wasserbad in deinem Blut;
Wir sind durch dich in Gottes Gnad‘,
Uns ist die Unschuld wiederbracht,
Auf daß uns ferner nichtes schad‘,
Hast du durch dich uns rein gemacht.

5. Herr! laß und diesen Trost genießen,
wenn Schuld und Unrecht uns verklagt,
In dien Verdienst gar fest einschließen,
Wenn Not und das Gewissen nagt;
Von toten Werken mach‘ uns rein,
Zu dienen dir, dem Lebensgott,
Damit des neuen Wandels Schein
Nicht durch die Schwachheit leide Spott.

6. Wir waschen uns in deiner Quelle,
Mein Jesu! Was sonst blutrot war,
Wird wie der Schnee so weiß und helle,
Du stellest uns gereinigt dar;
Disch fasset unsre Glaubenshand
Und soll zu ihrer Dankbarkeit
Ein dir geheiligt Lebenspfand
Dargeben auch in dieser Zeit.

7. Ach willen wir einst selig fahren,
In deinem Fried‘, Herr! unser Heil, 
Wirst deine Diener wohl bewahren,
Du bist ihr Schutz, ihr Erb‘, ihr Teil;
Was hier hat rein und gut gemacht,
Und in der Reinigkeit erhält,
Hat uns den Himmel zugedacht
Und nimmt uns fröhlich von der Welt. 


